
30  FEUERWEHR.AT      12/2020

BOS-DROHNEN AB 2021
Serie Teil 4: Drohnen im BOS-Einsatz

EINSATZ VON BOS-DROHNEN  
AB 2021 WIRD KONKRETER

Mit großen Schritten naht der Jahreswechsel und damit auch die neue 
EU-Drohnenverordnung. Wie dieses Regulativ nun auch für Behörden  

und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) gelten wird,  
hat FEUERWEHR.AT recherchiert.

Andreas Oblasser, Mathias Seyfert

A
b 31. Dezember 2020 gilt in der gesamten EU 
die neue Drohnenverordnung, die den Einsatz 
von unbemannten Lu�fahrzeugen regelt 

(FEUERWEHR.AT berichtete). Nach und nach klären 
sich nun immer mehr Fragen rund um die konkrete 
Umsetzung für BOS. Dieser Prozess ist für alle Be-
teiligten nicht einfach, weil sich die Implementie-
rung der EU-Regelwerke arbeitsintensiv gestaltet – 
Register, Prüfungen, Bescheide und Risikoanalysen 
müssen neu ausgearbeitet / aufgebaut werden, um 
den europaweit einheitlichen Standard zu erreichen.

Status quo
Der Österreichische Bundesfeuerwehrverband hat 
2019 eine Arbeitsgruppe für BOS-Drohnen ins Le-
ben gerufen, um die Anforderungen der Blaulicht-
organisationen abzustimmen (FEUERWEHR.AT be-
richtete). Die Arbeitsgruppe hat Mitglieder aus 
verschiedenen BOS und führt Gespräche mit den in 
Österreich zuständigen Stellen, dies sind die Austro 
Control als nationale Lu�fahrtbehörde und das 
Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation und Technologie 
(BMK). Die Vorarbeiten der Arbeitsgruppe inklu-
dieren unter anderem die Ausarbeitung von 
EU-konformen Risikoanalysen, die fachgerechte 
Schulung von Einsatzleitern und Fernpiloten sowie 
die Auswahlverfahren für kün�ig zu benutzende 
Geräte. Während diese Anforderungen der BOS er-
arbeitet wurden, ergaben sich für die Arbeitsgruppe 
zwei Möglichkeiten, wie Drohnen ab 2021 einge-
setzt werden können: Erstens wäre es möglich, den 
Einsatz von BOS-Drohnen weiter innerhalb des na-

tionalen Regulativs fortzuführen, zweitens könnte 
man sich mit einem sogenannten „Opt-in“ der 
EU-Verordnung anschließen.

Opt-in 
Das neue Drohnenregulativ der EU gilt nicht auto-
matisch für „Militär, den Zoll, die Polizei, Such- 
und Rettungsdienste, die Brandbekämpfung, die 
Grenzkontrolle und Küstenwache oder ähnliche 
Tätigkeiten oder Dienste“ (EU-Verordnung 
2018/1139). Für diese Tätigkeiten kommt weiter-
hin nationales Recht zur Anwendung, Mitglieds-
staaten haben aber die Möglichkeit, sich der Rege-
lung anzuschließen – also „hineinzuoptieren“ 
(„opt-in“, engl. für mitmachen).  Das europäische 
Drohnenregulativ ermöglicht viele neue Anwen-
dungen, die unter den aktuellen Regelungen nicht 
genehmigt werden können, beispielsweise der Flug 
außerhalb der Sichtverbindung. Daher wird dieser 
„Opt-in“ für BOS angestrebt – also das bewusste 
Anerkennen und Anwenden der EU-Drohnenver-
ordnung für (bestimmte) österreichische BOS, da-
runter auch die Feuerwehr. Wenn BOS auf den 
„Opt-in“ verzichten, dann verfügen Privatperson 
e�ektiv über mehr Privilegien beim Drohnen�ug 
als Einsatzkrä�e. Dies wird – wohl oder übel – 
während einer Übergangszeit Anfang 2021 auch so 
der Fall sein. Dementsprechend haben sich die teil-
nehmenden BOS in einem Brief mit der Bitte um 
rasche Umsetzung an das BMK gewandt. Im Mi-
nisterium – und in den für den Katastrophenschutz 
zuständigen Ländern – wird der Sachverhalt der-
zeit geprü�. Fo
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Notwendige Voraussetzungen für BOS
Für den regelkonformen Betrieb von unbemannten 
Lu�fahrzeugen ab 2021 ergeben sich einige Anforde-
rungen an die Einsatzorganisationen. Zusammenfas-
send kann man sagen, dass die Regeln einfacher, die 
Privilegien mehr und die Registrierung billiger wer-
den. Folgende Punkte sind nach dem „Opt-in“ für 
BOS zu beachten:

Registrierung und Online-Prüfung
Für beinahe alle Drohnen mit Kamera ist ab 2021 
eine Registrierung des Betreibers um rund € 30,- 
notwendig. Bei Privatpersonen ist der Betreiber in 
der Regel der Besitzer, bei BOS kann dies auch die 
Organisation als juristische Person sein. Ab einer 
(maximalen) Ab�ugmasse von über 250 g ist eine 
kostenlose Online-�eorieprüfung notwendig, so-
wohl für Privatpersonen als auch für BOS-Piloten. 
In dem Kurs, der von jedem Piloten kostenlos absol-
viert werden muss, sind auch Trainingsaufgaben 
vorgesehen. Er richtet sich an ein breites Publikum 
von Drohnenpiloten ab dem Alter von 16 Jahren für 
Flüge in der Kategorie Open. Mehr dazu ab 31. De-
zember 2020 auf www.dronespace.at.

Versicherung
Laut Austro Control wird für all jene Drohnen eine 
Versicherung notwendig sein, die auch die Regist-
rierung des Betreibers verlangen. Bei BOS-Drohnen 
sollte die Versicherung auch im Namen der Organi-
sation abgeschlossen werden. Die Kosten für eine 
Ha�p�ichtversicherung beginnen bei ca. € 100,- pro 
Jahr und Drohne. Damit ist auch eine Registrierung 
des Drohnenbetreibers als juristische Person mög-
lich. Als Deckungssumme wird laut Austro Control 
für BOS, wie auch bisher, 750.000 Sonderziehungs-
rechte (SZR) gefordert.

BOS-Drohnenlehrgänge
Für 2021 sind die ersten Drohnenlehrgänge für BOS 
als Versuch („Pilotlehrgänge“) in Telfs, Lebring und 
Linz geplant. Die zweitägigen Lehrgänge werden je 
einen �eorie- und einen Praxistag umfassen und 
mit zwei Kooperationspartnern durchgeführt – Aus-
tro Control und ÖAMTC unterstützen die Einsatzor-

ganisationen bei diesen Lehrgängen kostenlos. Vor-
aussetzung für die Teilnahme wird eine bestehende 
�eorieprüfung der Kategorie Open sein. Mit Ab-
schluss können die Teilnehmer innerhalb der Kate-
gorie Speci�c Drohnenoperationen im Rahmen ih-
rer Tätigkeit bei den BOS durchführen. Es wird 
keinen Befähigungsnachweis geben, die BOS müssen 
danach lediglich deklarieren, dass die Piloten die 
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Andreas Oblasser,  Leiter der Arbeitsgruppe „Einsatzdroh-
nen für BOS“, Kontakt: 0676/4096670,  
andreas.oblasser@feuerwehr.or.at

„Mit 31.12.2020 beginnt für Drohnenbetreiber eine 
neue Zeitrechnung – auch als Einsatzorganisation müs-

sen wir uns mit den geänderten rechtlichen Vorausset-
zungen auseinandersetzen. In vielen Besprechungen, Video-

konferenzen, im Schriftverkehr und in persönlichen Gesprächen haben wir uns 
entschlossen, ein ‚Opt-in’ in das neue EU-Regulativ für BOS umzusetzen. Dank 
der sehr guten Zusammenarbeit zwischen der Arbeitsgruppe ‚BOS-Drohnen’ und 
Austro Control konnten bereits zahlreiche richtungsweisende Vorarbeiten erle-
digt werden. 
Gerade wir BOS sind sehr auf Sicherheit bedacht, darum wird besonders auf die 
Einsatzabwicklung, Risikobewertung und Ausbildung großes Augenmerk gelegt. 
Die vielen Einsatzmöglichkeiten der neuen Technologie von unbemannten Luft-
fahrzeugen ermöglichen den BOS bei Einsätzen noch effektiver für die Bevölke-
rung da zu sein. Damit wir das neue ‚Werkzeug’ Drohne aber auch als BOS best-
möglich für einen zeitgerechten, schnellen Einsatz nutzen können, braucht es 
jetzt die schnelle Umsetzung seitens des zuständigen Ministeriums. Ich bin zu-
versichtlich, dass auch die zuständigen Stellen dies so sehen und hier mit den 
Einsatzorganisationen an einem Strang ziehen. Im Sinne einer sicheren Nutzung 
des gemeinsamen Luftraums werden wir weiter an der Umsetzung der neuen 
Regeln in Österreich arbeiten.“

Philipp Piber, 
Leiter der Luftfahrtagentur der Austro Control

„Der Einsatz von Drohnen kann Blaulichtorganisatio-
nen bei unterschiedlichsten Operationen unterstützen, 
rasch einen Überblick zu bekommen. Mit dem neuen 

Drohnenregulativ und den Schulungen durch Austro Con-
trol werden die �iegenden Helfer noch effektiver, unkompli-

zierter und sicher wie immer ihren Dienst aufnehmen können.“
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notwendigen Kompetenzen in der Schulung erwor-
ben haben.

Was dürfen BOS nach der speziellen 
Ausbildung?
Sind all diese Anforderungen erfüllt, darf sich 
eine Einsatzorganisation über durchaus weitrei-
chende Privilegien freuen. Diese Privilegien er-
strecken sich auch auf den Flug außerhalb der 
Sichtverbindung, das ist relevant für die Perso-

nensuche oder für Ret-
tungsaktionen (z.B. Flug 
hinter ein Objekt zur Er-
kundung, Flug hinter eine 
Rauchsäule etc.). Solche 
Flüge können aktuell, in-
nerhalb der nationalen 
Regelungen, nicht im re-
gulären Betrieb geneh-
migt werden. Einsätze 
mit geringerem Risiko 
können künftig auch 
ohne Betriebsbewilli-
gung (und Vorlaufzeit) 
stattfinden, sie können 
entweder in der Katego-
rie Open durch eine Re-
gistrierung des Betrei-
bers oder in der 
Kategorie Specific auf 
deklarativer Basis (Er-

klärung des Betreibers) 
abgewickelt werden. Sollte das Risiko des Betrie-
bes doch höher ausfallen, ist eine Betriebsbewilli-
gung mittels einer Risikoanalyse zu beantragen. 
Im Falle von BOS würde das eine Erleichterung 
für Flüge, sowohl in unbesiedeltem, aber auch in 
dicht besiedeltem Gebiet, bedeuten. Beispielswei-
se könnte man mit besonders leichten Geräten in 
städtischen Gebieten fliegen, mit dem aktuell gül-
tigen Regulativ ist das nur sehr schwer darstell-
bar. Dabei muss ein Pilot mit entsprechender 
Ausbildung selbst abschätzen können, ob ein ge-
ringes Risiko besteht (z.B. leichtes Fluggerät, ab-
gesperrter Einsatzbereich, geringe Flughöhe etc.).

Zeitlicher Ablauf
Im zeitlichen Ablauf (siehe auch Tabelle rechts) kann 
man eine Abfolge von Terminen festmachen. Bis zum 
1. Jänner 2023 gibt es aber noch einige Meilensteine, 
deren Zeitpunkt unklar ist. Fix ist jedenfalls, dass 
2023 sämtliche Übergangsregelungen auslaufen.

Ab 31. Dezember 2020
Ab dem nächsten Jahr müssen sich alle Drohnenbe-
treiber in Österreich registrieren (ausgenommen ist 
der Betrieb von Geräten nach EU-Spielzeugrichtli-
nie). Dies gilt auch für Betreiber mit bestehendem 
Drohnen-Bescheid von Austro Control. Die neue 
EU-Drohnenverordnung gilt ab diesem Datum für 
Privatanwender in Österreich, nicht aber für BOS. 
Private können sofort mit bestehenden Drohnen 
(auch ohne CE-Klassenkennzeichnung) laut den 
Übergangsregelungen der EU-Verordnung � iegen. 
Für BOS gilt weiterhin das bisher aufrechte Lu� -
fahrtgesetz (LFG) und damit strengere Regeln als 
für Private. Prüfungen für die Kategorie Open kön-
nen währenddessen online durch die Fernpiloten 
abgelegt werden, für den privaten und den kün� igen 
BOS-Betrieb.  

Flüge in Kategorie Specific ab 31. Dez. 2020
Ebenfalls ab Jahreswechsel sind Flüge in der Katego-
rie Speci� c unter bestimmten Voraussetzungen 
möglich (entweder in einem Standardszenario oder 
mit vorheriger Bewilligung). Für BOS ist dies erst 
nach dem „Opt-in“ möglich.

„Opt-in“ von BOS, geplant 1. Quartal 2021
Ab diesem Zeitpunkt ist auch für BOS die europäi-
sche Drohnenverordnung anwendbar. Altgeräte 
können innerhalb der Übergangsregelungen ver-
wendet werden, auch der Flug außerhalb der Sicht-
verbindung wird möglich.

Pilotlehrgänge für BOS starten, April / Mai 
2021
Erste Pilotlehrgänge sind für April und Mai 2021 in 
Telfs, Lebring und Linz geplant. Voraussetzung für 
die Durchführung der BOS-Flüge ist das vorherige 
„Opt-in“ für BOS (siehe oben). Gr
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EU-DROHNENVERORDNUNG AB 2021
Tabelle zur Artikel-Serie in FEUERWEHR.AT, aktualisierte Version vom 2.12.2020

OFFEN
Betrieb in der Kategorie „Open“, A1 bis A3

(keine Bewilligung notwendig)

SPEZIFISCH
Betrieb in der Kategorie „Specific“ 

(Bewilligung erforderlich)

ZERTIFIZIERT
Betrieb in der Kategorie „Certified“

(Bewilligung erforderlich)

A1 A2 A3

KATEGORIE OPEN   kein Flug über Menschenansammlungen, max. 120 m Flughöhe, direkte Sichtverbindung

Dr
oh

ne Klasse Eigenbau C0
Alt-

gerät * C1
A1 Übergangs-

regelung *** C2  **
A2 Übergangs-

regelung *** C3 C4
Eigen-

bau

Alt-

gerät *

A3 Über-

gangsr. ***

Masse < 250g und <19m/s < 250g < 900g / <80J < 500g < 4 kg < 2kg < 25 kg 2 - 25 kg

Be
tri

eb
 

Unter-
kategorie

A1 A2 A3

Betriebs-
beschrän-
kungen

darf über unbeteiligten 

Personen fliegen (sollte 

vermieden werden)

kein geplanter Flug über unbeteiligten 

Personen (Bereich verlassen, wenn es 

doch passiert)

30 m Abstand zu 

unbeteiligten Personen 

(Reduktion auf 5 m im 

Low-Speed-Modus)

Abstand von 
50 m zu 

unbeteiligten 
Personen

Flug mit großem Abstand zu unbeteiligten 

Personen, 150 m Abstand zu Wohn-, 

Gewerbe-, Industrie- oder Freizeitgebieten

Dr
oh

ne
nb

et
re

ib
er

 / 
-p

ilo
t Betreiberre-

gistrierung ****

Spielzeug: NEIN

Drohne ohne Kamera: NEIN 

Drohne mit Kamera: JA

ja ja ja

Piloten-
ausbildung

keine 
Ausbil-

dung

Benutzerhandbuch 
lesen

- Benutzerhandbuch
- Online-Training

- Online-Theorieprüfung

- Benutzerhandbuch 

- Online-Training + Online-Theorieprüfung

- selbst durchgeführtes Praxistraining in A3 

- schriftliche Theorieprüfung (A2-Zertifikat)

- Benutzerhandbuch
- Online-Training

- Online-Theorieprüfung

Mindestalter
Pilot

keines
16, außer 
bei Spiel-

zeugen

16 
Jahre

16 Jahre 16 Jahre 16 Jahre

Versicherung ja, wenn registrierungspflichtig ja ja

*   Altgerät ohne CE-Klassenkennzeichnung, vor 1.1.2023 in Verkehr gebracht

**   Betrieb auch in A3 möglich
***  nur bis 1.1.2023 gültig
****  Registrierung: Mindestalter für Betreiber 18 Jahre

Quellen: EASA, Austro Control
FEUERWEHR.AT
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Gra�k: M. Seyfert

Betreiber muss sich registieren (wie alle anderen 
auch im „europäischen System“)   *

ja, ab 250 g
nein, erst nach Ablau-

fen des Bescheids

Flug laut EU-VO in 
Übergangsregelung 

für Altgeräte

laut Bescheid oder in 
EU-VO Übergangsre-
gelung für Altgeräte

ja, mit Bewilligung **

betrifft Private nicht

betrifft Private nicht

ja, mit Bewilligung **

keine Auswirkung
national ausgestellte 
Bescheide laufen spä-

testens mit 1.1.2022 aus

Flug laut EU-VO in Übergangsregelung
für Altgeräte

unter 250 g: A1
250 g - 25 kg: A3

ja, mit Bewilligung **

unbekannt
Drohnen mit CE-Kenn-
zeichnung kommen 
auf den Markt (ab 
2023 P� icht)

Betreiber muss sich registieren (wie alle anderen auch im „europäischen System“)   *

noch nicht möglich

Flug nach bisherigem LFG, nicht nach EU-Kategorie Open

noch nicht möglich sonst keine Änderung: 
Bescheid gilt bis er 

ausläuft

Privates Altgerät
ohne CE-Kennzeich-
nung
ohne ACG-Bescheid
div. Gewichtsklassen

Privates Altgerät
ohne CE-Kennzeich-
nung
mit ACG-Bescheid
div. Gewichtsklassen

BOS mit Altgerät
ohne CE-Kennzeich-
nung
ohne ACG-Bescheid
 < 500 g 

BOS mit Altgerät
ohne CE-Kennzeich-
nung
ohne ACG-Bescheid
 < 2 kg

BOS mit Altgerät
ohne CE-Kennzeich-
nung
ohne ACG-Bescheid
 > 2 kg und < 25 kg

BOS mit Altgerät
ohne CE-Kennzeich-
nung
mit ACG-Bescheid
div. Gewichtsklassen

Geräte mit CE-
Klassenkennzeichnun-

gen sind noch nicht 
verfügbar. 

Sobald sie verfügbar 
sind, können BOS die 
Vorteile dieser Geräte 
im EU-Regulativ ver-

werten, nachdem 
ein Opt-in erfolgt ist. 
Folgende Punkte sind 

zu erfüllen:
-  Registrierung 

(+Versicherung)
- Online-Prüfung OPEN
-  BOS-Lehrgang 

(damit Flug auch in 
Kategorie SPECIFIC 
möglich)

BOS mit 
Neugerät
mit CE-Kennzeichnung

Übergangsregelung: A1 Übergangsregelung: A2 Übergangsregelung: A3

ja, mit Bewilligung **

vorher absolvierte Online-Prüfung für OPEN ist Voraussetzung

betrifft Altgeräte nicht 

betrifft Altgeräte ohne Bescheid nicht

national ausgestellte 
Bescheide laufen spä-

testens mit 1.1.2022 aus

ja, mit Bewilligung **

laut EU-VO (Übergangs-
regelung für Altgeräte)

Kat. Open laut CE-
Klassenkennzeichnung

Flug in Standardsze-
narios (ohne vorheri-

ger Bewilligung!)

ja, mit Bewilligung 
oder Erklärung inner-

halb Standardszenario

unter 250 g: A1
250 g - 25 kg: A3

ja, mit Bewilligung **

Betrieb in A3 unter 250 g: A1
250 g - 25 kg: A3

1.1.2023
Übergangsregelun-
gen laufen aus

Ab 
31.12.2020

Prüfung

Regis-
trierung

Flug in
OPEN

Flug in
SPECIFIC

1. Qt. 2021
Opt-in von BOS, 
geplant für 1. Quar-
tal 2021

Flug in
OPEN

Flug in
SPECIFIC betrifft Private nicht

April / MAI 2021
Pilotlehrgänge für BOS

1.1.2022
national ausgestellte 
Bescheide laufen 
aus

Flug in
OPEN

Flug in
SPECIFIC

Flug laut 
ACG-Be-

scheid

Flug in
OPEN

Flug in
SPECIFIC

Flug in
OPEN

Flug in
SPECIFIC

ja

* Registrierung ist nur nötig für Geräte über 250g, mit Kamera oder über 80J Bewegungsenergie (außer Spielzeuge nach 2009/48/EC).
**   Flug nicht innerhalb von Standardszenarios (STS) möglich, hier ist ein Gerät mit CE-Klassenkennzeichnung notwendig. Betrieb ist möglich durch Antragstellung mit einer eigenen Risikoanalyse, 

mit möglicher Verwendung von Pre-de� ned Risk Assessments (PDRA) der Behörde ODER Selbst-Autorisierung von Einsätzen mit dem Erhalt eines Light UAS Operator Certi� cate (LUC).

FEUERWEHR.AT

DROHNEN in 
österreich 
ab 2021

betrifft Altgeräte nicht 

Quellen: EASA, Austro Control
Version: 2.12.2020
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BOS-DROHNEN AB 2021
Serie Teil 4: Drohnen im BOS-Einsatz

1. Jänner 2022: Österreichische Bewilligun-
gen laufen aus
Spätestens zu diesem Zeitpunkt laufen alle bestehen-
den Austro Control-Bescheide nach dem jetzigen 
LFG aus.

Zeitpunkt unbekannt: Drohnen mit CE-Klas-
senkennzeichnung kommen auf den Markt
Wann erstmals Drohnen mit der neuen CE-Klassen-
kennzeichnung (C0 bis C6) auf den Markt kommen 
ist noch ungewiss. Ab 1. Jänner 2023 dürfen in der EU 
jedenfalls nur mehr entsprechend gekennzeichnete 
Drohnen in Verkehr gebracht werden. Auf FEUER-

WEHR.AT-Nachfrage zeigen sich zwei große Droh-
nenhersteller leicht optimistisch: Die Firma DJI hält 
die Standards für noch nicht ganz fertig, nach wel-
chen Geräte in Zukun�  zerti� ziert werden müssen, 
beteiligt sich aber aktiv an der Ausarbeitung. Der 
Hersteller PARROT will bereits im Jahr 2021 den EU-
Markt mit CE-klassi� zierten Drohnen beliefern.

1. Jänner 2023: Übergangsregelungen 
laufen aus
Am 1. Jänner 2023 laufen die europäischen Über-
gangsregelungen aus. Altgeräte und Eigenbauten (bis 
25kg) dürfen danach nur mehr in der Kategorie Open 
A3 betrieben werden. Drohnen unter 250 g können 
weiterhin in der Kategorie Open A1 betrieben wer-
den. Alle Flüge, die sich nicht mehr in diesen Unter-
kategorien wieder� nden, bedürfen einer Bewilligung 
in der Kategorie Speci� c. Neu in Verkehr gebrachte 
Drohnen müssen eine CE-Klassenkennzeichnung 
aufweisen.
Über weitere Entwicklungen und die Pilotlehrgänge 
wird FEUERWEHR.AT in den nächsten Ausgaben be-
richten. 

Fo
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DER GROSSE FEUERWEHR.AT
ADVENTKALENDER 2020

auf advent.feuerwehr.at am 24. Dezember: 
Drei Nächte für zwei Personen  im 

Blüten-Blätterzimmer „Spür die Natur“
 im Retter Biohotel am Pöllauberg. exklusiv

für unsere

abonnenten!
abonnenten!
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